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— wurde 1967 die Öffnung für nichttextile Ausbildungs-
gänge begonnen und 1971 mit der Aufnahme betriebswirt-
schaftlicher Studiengänge vorerst vollendet. Heute wird
das Reutlinger Technikum repräsentiert durch die Fach-
hochschule für Technik und Wirtschaft mit dem Staatli-
chen Prüfamt für Textilstoffe und die der Fachhochschule
angeschlossene Staatliche Techniker- und Textilfachschu-
le. Einmalig geblieben ist der heute als Einrichtung der
Fachhochschule geführte textile Lehr- und Versuchsbe-
trieb, der seit Anbeginn vom Betriebsverein des Techni-
kums für Textilindustrie e.V. betrieben wird.

Aus Anlass des Jubiläums veranstaltet die Fachhoch-
schule zusammen mit dem Betriebsverein in der Zeit vom
2. bis 10. Juni eine Reihe von Vorträgen. Naturgemäss ste-
hen dabei textile Themen im Vordergrund; im Bereich der
Textilerzeugung stehen die Vorträge am 7. Juni unter dem
Thema «Textile Fertigung — aktuell», im Bereich der Tex-
tilveredlung lautet das Leitthema der ganztägigen Veran-
staltung vom 3. Juni «Form- und massstabile Textilien —
ein Gebot der Stunde». Der Fachbereich Fertigungswirt-
schaft lädt am 2. Juni zu einer Vorführung des neuen be-
triebswirtschaftlichen Labors ein, während die Fachberei-
che Maschinenbau und Grundlagen zusammen mit der
VDI/VDE-Gruppe Neckar/Alb am 3. bzw. 10. Juni mit Fach-
Veranstaltungen über Konstruktionsfragen bzw. Einsatz
von Mikrocomputern an die Öffentlichkeit treten. Auf star-
kes Interesse auch der Öffentlichkeit dürfte der vom Fach-
bereich Europäische Betriebswirtschaft für den 9. Juni vor-
gesehene Vortrag von Herrn Professor Kloten, Präsident
der Landeszentralbank in Baden-Württemberg, über das
Thema «Gegenwartsfragen der Geldpolitik» stossen.

Es wird in diesen Tagen auch Gelegenheit bestehen, die
Einrichtungen der Fachhochschule, insbesondere die tex-
tilen Lehr- und Versuchsbetriebe zu besichtigen.

Abgerundet werden die Fachveranstaltungen durch einen
akademischen Festakt am Freitag, dem 6. Juni, in der
Friedrich-List-Halle, einen Festkommers der Reutlinger
Corporationen am Abend dieses Tages und einen Gesell-
schaftsabend am Samstag, dem 7. Juni.

SVF-Ausbildungs-Seminar:

«Schadenfälle in der Textilveredlungs-Industrie»

Unter der Leitung der Ausbildungskommission der SVF
wird ein Seminar durchgeführt, das für Fachleute und
Führungskräfte der Textilveredlungs-Industrie aus Betrieb
und Labor von besonderem Interesse ist.

Seminarprogramm

Referenten

Definition, Auswirkungen, Zusammen-
hänge, Beurteilung und Behebungs-
möglichkeiten von Schadenfällen.
Vorgehen und Beurteilung von Scha-
den-Beispielen: in Betrieb und Labor.
Vorbeugende Massnahmen zur Verhü-
tung von Schadenfällen.

A. Lemmermeier, Oberdorfstrasse 191,
5525 Fischbach-Göslikon
U. Forster, c/o Schöller Hardturm AG,
Hardturmstrasse 122, 8064 Zürich
H. Bürgi, c/o Basler Stückfärberei, Ba-
denstrasse 25, 4057 Basel

Kursdaten Donnerstag, 12. Juni, 18.30—20.00 Uhr

Donnerstag, 19. Juni, 18.30—20.30 Uhr

Kursort Schweizerische Textilfachschule
Wasserwerkstrasse 119, 8037 Zürich

Kurskosten Mitglieder SVF, SVCC, SVT Fr. 60.—

Nichtmitglieder Fr. 90.—

Firmen, die Mitglied obiger Vereini-

gungen sind, können ein Nichtmitglied
zum günstigeren Tarif delegieren.

Anmeldeschluss 31. Mai 1980

Bezugsort der Anmeldeformulare und Anmeldeort:
SVF-Ausbildungskommission, R. Fischbach, Im Gärtli 1436,

9475 Sevelen.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

SVF-Ausbildungskommission

Geschäftsbericht

Viscosuisse AG, 6020 Emmenbrücke

Die Viscosuisse AG schloss das Geschäftsjahr 1979 mit

einem Gewinn von 6592 Mio Franken (im Vorjahr Verlust

von 0,852 Mio Franken) ab. Der Umsatz des Stammhauses,
der im Vorjahr 352 Mio Franken betrug, erhöhte sich auf

379 Mio Franken, während der konsolidierte Konzernum-
satz von 386 Mio Franken im Vorjahr auf 413 Mio Franken

stieg. Von den verkauften Chemiefasern wurden unverän-

dert 13% in der Schweiz, 65% in den übrigen Ländern

Westeuropas und 22% in den Märkten ausserhalb West-

europas abgesetzt. Der Personalbestand der Viscosuisse
AG mit ihren Werken in Emmenbrücke LU und Widnau SG

sowie der Hetex Garn AG mit Texturierbetrieben in Watt-

wil SG und Niederlenz AG belief sich Ende 1979 auf 3367

Mitarbeiter (Ende 1978: 3517). Unter Einschluss aller Toch-

tergesellschaften beschäftigte das Unternehmen Ende

1979 3803 Personen (Ende 1978: 4000).

Das Geschäftsjahr 1979 darf als befriedigend bezeichnet

werden. Dank einer gegenüber den Vorjähren spürbar bes-

seren Marktsituation auf den europäischen Chemiefaser-
märkten konnten die Produktionsanlagen in sämtlichen

Werken über das ganze Jahr auf einem guten Niveau aus-

gelastet werden. Gleichzeitig verbesserte sich die Ertrags-

läge, so dass wieder ein positiver finanzieller Geschäfts-

abschluss erzielt werden konnte.

Zwar führte die angespannte Situation für Erdöl-Derivate

seit Beginn des Jahres 1979 zu erheblichen Preiserhöhun-

gen für die Chemiefaser-Rohstoffe. Die Marktlage ermög-

lichte es jedoch, die Kostensteigerungen durch bessere

Verkaufserlöse wieder auszugleichen. Gleichzeitig konnte

bei verschiedenen Produkten eine dringend notwendige

Margenverbesserung realisiert werden.
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Verantwortlich für die verbesserte Lage auf den Absatz-
märkten waren hauptsächlich die von den europäischen
Chemiefaserproduzenten in die Wege geleiteten Kapazi-
tätsanpassungen, die Angebot und Nachfrage in ein bes-
seres Verhältnis brachten. Für die Viscosuisse wirkte sich
überdies die Stabilisierung der Währungssituation positiv
aus, indem die höheren Exportpreise in Fremdwährungen
nun auch einen echten Mehrertrag in Schweizer Franken
einbrachten.

Auch im Berichtsjahr wurde die Modernisierung und Ra-
tionalisierung der bestehenden Produktionsanlagen mit
hohem Investitionsaufwand fortgesetzt. Die Arbeiten an
der Errichtung der neuen Industriegarnanlagen verliefen
planmässig. Insgesamt wurden für Investitionen über 27
Mio Franken aufgewendet.

Die Erwartungen für 1980 sind eher gedämpft. Die weltweit
erwartete Konjunkturabflachung wird sich auch bei den
Chemiefasern geltend machen. Ferner sind neue Rohstoff-
Preiserhöhungen nicht ausgeschlossen. Entscheidend wird
jedoch sein, ob und in welcher Weise es gelingt, der ame-
rikanischen Konkurrenz die Stirn zu bieten. Dank ihren
staatlich manipulierten Rohstoffpreisen treten heute die
amerikanischen Chemiefaserproduzenten auf der ganzen
Welt als Preisunterbieter auf, wobei gleichzeitig ausge-
dehnte Dumping-Praktiken festzustellen sind. Als erste
Antwort haben die britische und die italienische Regierung
Schutzmassnahmen gegen die subventionierten amerika-
nischen Faserexporte angekündigt. Zudem wird das Pro-
blem zur Zeit auf Regierungsebene zwischen den Behör-
den der Europäischen Gemeinschaft und den USA behan-
delt.

Firmennachrichten

Transport- und Lagersystem
für die Textilindustrie

Auf derlTMA79 stellte die Firma Max Spaleck GmbH & Co.
KG erstmals ihr neues Programm an Transport- und La-
gersystemen für die Textilindustrie vor. Sie bietet mit die-
sem äusserst umfassennden Programm ausgereifter Ge-
rate eine qualitativ hochwertige Alternative zu den bishe-
rigen Herstellern.

Spaleck war bisher auf dem Textilsektor nur als Hersteller
von Maschinen zur Instandhaltung und zur Produktion von
Webmaschinenzubehör weltweit bekannt, ausserdem ist
das Unternehmen einer der führenden europäischen Her-
steller von Oberflächenbearbeitungsmaschinen. Zusätzlich
detreibt man noch ein Kaltwalzwerk für Präzisions-Flach-
drahte.

Das neue Programm braucht keinen Vergleich mit dem
Wettbewerb zu scheuen und umfasst praktisch alle in der
Textilindustrie notwendigen Transport- und Lagersysteme.
Die Produkte weisen einen hohen Qualitätsstandard auf,

wodurch eine überdurchschnittliche Lebensdauer und
grosse Zuverlässigkeit erzielt wird.

Die technische Konzeption des Programmes erlaubt beim
Transport eine enorme Handlichkeit und Wendigkeit selbst
bei engsten Platzverhältnissen und garantiert schonend-
ste Behandlung des Transportgutes sowie der Produk-
tionsmaschinen beim Ein- und Auslegen der Waren.
Die Programmpalette umfasst:

— Für den Transport von Kettbäumen: Transport- und
Lagerwagen, Schwenkmuldenwagen, Schwenkhubwa-
gen, Muldenhubwagen und Portalhubwagen.

— Für den Transport von Warenbäumen: Hubauslegewa-
gen mit Mulde, Schwenkauslegewagen und Sammel-
und Transportwagen mit bzw. ohne Paternoster.

— Für die Lagertechnik: stationäre Lagerständer, Pater-
noster und Lagergestelle.

Ebenso sind die verschiedensten Zuggeräte und Seiten-
stapler lieferbar.

Für jeden Bedarfsfall können massgeschneiderte Problem-
lösungen geliefert werden. Ebenso besteht die Möglichkeit
der optimalen Warenfluss-Projektierung für die Kunden.

Aus der Vielzahl der technischen Vorteile des Program-
mes sind nachfolgend einige aufgeführt:
Bei den Schwenkmuldenwagen und Schwenkhubwagen
weist die Schwenkmulde bzw. der Schwenkarm einen äus-
serst tiefliegenden Drehpunkt auf. Dadurch wird es er-
möglicht, selbst bei engsten Platzverhältnissen Ketten-
bäume einzulegen, ohne diese zunächst auf dem Boden
abzusetzen und dann manuell einzulegen, wie dies bei
anderen auf dem Markt befindlichen Geräten notwendig
werden kann.

Der Schwenkauslegewagen für Warenbäume weist eine
äusserst geringe Bodenfreiheit von nur 3 mm auf, so dass
in jedem Fall der Wagen den Warenbaum unterfahren und
herausheben kann. Dadurch wird vermieden, dass der
Warenbaum, wie dies bei anderen Transportsystemen oft-
mais der Fall ist, zunächst auf den Boden abgelassen und
dann manuell in die Mulde hineingerollt wird. Der Vor-
teil des Gerätes von Spaleck liegt also in einer äusserst
sorgfältigen Behandlung des zu transportierenden Gutes,
ohne dass es zu Beschädigungen und Verschmutzungen
kommt.

Mit den Geräten von Spaleck ist ebenfalls ein automati-
sches Transportieren und Einlegen von Voll- und Teilkett-
bäumen mit eingezogenem Geschirrparket möglich. Das
Geschirrpaket kann geschwenkt und unter niedrigen Tra-
versen an der Webmaschine hindurchgeführt werden. Ein
Reissen von Kettfäden beim Einlegevorgang wird hierdurch
verhindert, und es werden kurze Rüstzeiten erzielt. Der
Kettbaum -und Geschirreinlegewagen ist in unterschied-
liehen Versionen, auch mit Selbstfahrantrieb, erhältlich.

Durch ein neuentwickeltes System zum Ausheben und
Transportieren von Grossdocken kann der Platzbedarf für
die Gangbreite zwischen den Webmaschinen auf V3 gegen-
über dem bisher notwendigen Platz reduziert werden. Dies
wird dadurch erreicht, dass mit dem neuentwickelten Ge-
rät der Steigdockenwickler umfahren bzw. überfahren
werden kann und die Steigdocke mit einer fahrbaren Por-
tal-Hubeinrichtung transportiert wird.

Individuelle Lösungen bietet das Spaleck-Programm auch
bei Webmaschinen für Plüsch und Samt. Hier ist ein gleich-
zeitiges Einlegen mehrer Kett- und Polbäume auch bei
ungünstigen Platzverhältnissen möglich.

Max Spaleck GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Strasse 15, D-4290 Bocholt
Verkauf Schweiz und Liechtenstein:
Hch. Kündig & Cie. AG, 8620 Wetzikon
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